
Am 14. Juni 2019 wurde im Forsthaus in Freinberg 
bei Schärding der Vorstand der Bügerlisten OÖ wie 
folgt gewählt. 
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Wie trete ich als Bürgerliste zur Gemeinde-
rats- bzw. Bürgermeisterwahl an?

Zuerst müsst Ihr innerhalb der Bürgerliste als jetzt sogenannte „wahlwerbende Partei“ die organisa-
torischen Fragen klären: wer wird Zustellbevollmächtigter und stellvertretender Zustellbevollmäch-
tigter, d.h. Ansprechpartner für das Gemeindeamt (Wahlbehörde) in allen administrativen Fragen?
In welcher Reihenfolge werden alle sich der Wahl stellenden Mitglieder der Bürgerliste auf den 
Wahlvorschlag geschrieben? Die Reihenfolge ist von ganz zentraler Bedeutung, denn die Mandate 
werden in genau dieser Reihenfolge vergeben, so wie auch im Nationalrat; wer dann bei der Wahl 
kein Mandat mehr erhält, der wird Ersatzgemeinderat oder Ersatzgemeinderätin. Aber auch hier ist 
die Reihenfolge wichtig, denn bei Verhinderung bei einer Sitzung kann dann ein Ersatzgemeinde-
rat oder eine Ersatzgemeinderätin eingeladen werden, aber auch nur strikt in dieser Reihenfolge. 
Ersatzgemeinderäte und Ersatzgemeinderätinnen können auch Mandate in den Ausschüssen über-
nehmen, das ist in OÖ ziemlich liberal geregelt, aber sie dürfen keinen Ausschussvorsitz oder die 
Stellvertretung dafür übernehmen. Und im Gemeindevorstand können sie überhaupt kein Mandat 
übernehmen.

Damit gibt es eine Menge an Randbedingungen, die gut überlegt werden müssen, um zur passen-
den Reihenfolge zu kommen.

Für die Wahlwerbende Partei benötigt Ihr eine Kurzbezeichnung (max. 5 Buchstaben), die dann 
auch auf dem Wahlzettel aufscheint. Der gesamte Wahlvorschlag ist spätestens 47 Tage vor dem 
Wahltag am Gemeindeamt (beim Wahlleiter) vorzulegen.

Um als Person auf dem Wahlvorschlag aufzuscheinen, also zur Wahl kandidieren zu können, muss 
man gewisse Voraussetzungen erfüllen, wie spätestens am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr voll-
endet zu haben, die österreichische Staatsbürgerschaft oder die eines anderen Mitgliedstaates der 
Europäischen Union zu besitzen, in der betreffenden Gemeinde den Hauptwohnsitz zu haben und 
nicht z.B. durch eine Gefängnisstrafe temporär vom Wahlrecht ausgeschlossen zu sein. Diese Kri-
terien müssen – bis auf die Vollendung des 18. Lebensjahres spätestens am Tag der Wahl – zum 
sogenannten Wahlstichtag vorliegen, der mit der Wahlkundgebung publiziert wird und 82 Tage vor 
dem Wahltag liegt.

Es braucht dann Unterstützungserklärungen, gestaffelt nach der Größe der Gemeinde. Nehmen wir 
ein Beispiel, eine Gemeinde mit 2.000 Wahrberechtigten: da benötigt es mindestens 12 Unterstüt-
zungserklärungen, 0,6% der Wahlberechtigten. Die Kandidatinnen und Kandidaten auf dem Wahl-
vorschlag zählen natürlich auch zu den Unterstützern. Es gibt dafür entsprechende Formulare, die 
könnt Ihr am besten auf dem Gemeindeamt erfragen. Das Formular der Unterstützungserklärung 
findet Ihr auch als Anlage 1 der oö. Kommunalwahlordnung. Diese notwendigen Unterstützungser-
klärungen sind zusammen mit dem Wahlvorschlag vorzulegen.

Wie trete ich zur Gemeinderatswahl an: 



Wie trete ich zur Bürgermeisterwahl an?

Die Bürgermeisterwahl findet zusammen mit der Gemeinderatswahl statt, viele oben beschriebene 
Regeln sind daher gleich. Was ist dann besonders?

Ein Kandidat oder eine Kandidaten zur Bürgermeisterwahl muss die österreichische Staatsbürger-
schaft besitzen.

Einen Wahlvorschlag zur Bürgermeisterwahl kann nur eine wahlwerbende Partei einbringen, die 
auch einen Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl einbringt, und der Kandidat oder die Kandida-
tin für den Bürgermeister muss auf diesem Wahlvorschlag an erster Stelle stehen. Eine Kandidatur 
nur als Bürgermeister oder Bürgermeisterin und keine Kandidatur für den Gemeinderat ist also nicht 
möglich.

Sonst läuft alles gleich, es gibt auch keine speziellen Unterstützungserklärungen für die Bürger-
meisterwahl, die für die Gemeinderatswahl sind ausreichend.

Und so kann der Wahlkampf beginnen, viel Erfolg!
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Wie trete ich als Bürgerliste zur Gemeinde-
rats- bzw. Bürgermeisterwahl an?

An die Stadt Peuerbach 

 

Zustimmungserklärung zum  
Wahlvorschlag für die 

Gemeinderatswahl 2021  
 

Parteibezeichung: „Bürgerliste Peuerbach“ 
 
Kurzbezeichnung: „TOP“ 
Stadtgemeinde: Peuerbach 
 
 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich meine Zustimmung zur Kandidatur auf diesem 
Wahlvorschlag. 
 

NAME WOHNADRESSE UNTERSCHRIFT 

   
   
   
   
   
   
   
   
   

 

An die Gemeinde  

 

Zustimmungserklärung zum  
Wahlvorschlag für die 

Bürgermeisterwahl 2021  
 

 
 
 
 
 
Mit meiner Unterschrift erkläre ich meine Zustimmung zur Kandidatur auf diesem 
Wahlvorschlag. 
 

NAME WOHNADRESSE UNTERSCHRIFT 
   

   
   
   
   
   
   
   
   

 

Nachstehend zwei Beispielformulare: 



Anfragen von BL - Antwort unserer Experten

Anfrage der Bürgerliste Rainbach zu Gemeindeservicebrief 03 Bürgermeisterwahl im Gemeinderat 
und deren Ausnahmen.
Hier das Ergebnis einer Anfrage an die IKD betreffend Bürgermeisterwahl durch den Gemeinderat:
Zur Bürgermeisterwahl: Hier ist in aller Kürze auf § 52  Oö. GemO 1990 hinzuweisen, wonach Wah-
len durch den Gemeinderat stets geheim mit Stimmzetteln durchzuführen sind, es sei denn, dass 
der Gemeinderat einstimmig eine andere Art der Stimmabgabe beschließt.
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Situationsbericht aus Mondsee zur Bgmin Wahl

In Mondsee steht auch eine „Hofübergabe“ an. Die schon übliche Vorgangsweise nach 4 Jahren 
im Gemeinderat. Ich habe zwar mehrmals darauf verwiesen, dass ich die Art demokratiepolitisch 
ÄUßERST BEDENKLICH finde und die „saubere“ Lösung eine Wahl durch die Bevölkerung wäre, 
aber das ist der ÖVP natürlich egal. Auf meine Frage, warum es wohl seit dem Jahr 1997 eine Di-
rektwahl des Bürgermeisters gibt, und die Bevölkerung ein Anrecht auf Mitsprache hat, reagieren 
sie entweder mit Ignoranz oder mit dem Hinweis, dass die „interne“ Übergabe in vielen anderen 
Gemeinden auch so praktiziert würde Das macht´s allerdings nicht richtiger. Ich werde jedenfalls 
auch im Gemeinderat eine Gegenkandidatur anstreben, allein schon um den „Geheimpakt“ (es gibt 
offiziell nämlich KEIN Koalitionsabkommen zwischen ÖVP und FPÖ) ans Tageslicht zu bringen.

Sollte jemand von Euch schon einen Dialog auf Gemeindeebene bezüglich „vorzeitiger Hofüberga-
be“ unter „freiwilliger“ Einbeziehung der Bevölkerung geführt haben, bitte ich um Infos.

Danke liebe Grüße,
PULMO MONDSEE

Vorstellung einzelner Aktivitäten von BL 2019

Vor den Vorhang geholt:

Die Bürgerliste Schenkenfelden spielte 
Osterhase im Kindergarten. Mit einer groß-
zügigen Spende stellte sich die Bürgerlis-
te Schenkenfelden mit Obmann Michael 
Manzenreiter und Christiane Pirklbauer 
und Gatte im Kindergarten ein: Sieben 
Spielfahrzeuge, siehe Foto, für alle Alters-
gruppen im Wert von € 1.200,-- wurden 
den begeisterten Kindern als Osterüber-
raschung überreicht. Bürgerlistenobmann 
Michael Manzenreiter: „Unser Motto war 
von Anfang an, die uns zustehenden Sitzu-
ngs- und Fraktionsgelder nicht für uns zu verwenden, sondern der Allgemeinheit zugute kommen
zu lassen. So haben wir schon unsere Feuerwehren, Musikverein, die Jugendgruppen usw. unter-
stützen können.“ Nun steht der Freiluftsaison im Kindergarten mit viel Spiel und Spaß nichts mehr 
im Wege!
Fotos: Filipp Johann      Bericht: Christiane Pirklbauer



Es wurde ein Verein gegründet um eine Zertifizierung am Land OÖ zu beantragen und Sponsorgel-
der zu erhalten. Christian Aichmayr wurde vom Vorstand der Partei BLOÖ dafür beauftragt, dies vo-
ranzutreiben. Eine Arbeitsgruppe hat sich bereits bei der Wahl zum Vorstand in Freinberg gebildet. 
Es wird dem Fortbildungsauftrag entsprechend für Gemeinderätinnen und Gemeinderäte von Bür-
gerlisten Oberösterreich eine Akademie gegründet, an der sich auch andere Vereine und Parteien, 
die Bürgerlisten sind beteiligen können. Ziel ist der Erhalt von Fördergeldern bei Akkreditierung und 
Erfüllung des Bildungsauftrages, da wir alle jährliche Fortbildungsgelder pro Gemeinderatsmitglied 
erhalten und diese nun zweckgebunden nachgewiesen werden müssen laut Rundschreiben vom 
März 2019 vom Land OÖ.

Wir, das Arbeitsteam (Martin Gollner, Fritz Nobis, Anna Berndorfer, Johann Stockinger, Inge und 
Johann Huber), würden uns über Mitteilungen freuen, welche Themen Euch interessieren. 

Per Post an Dr. Martin Gollner, Maria-Zieglerstr.1 4722 Peuerbach, 
per Fax an: 072762920813 oder 
per mail: martin.gollner@ktu-linz.at
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Fortbildungsangebot BLOÖ - Politische Akademie

 

POL.AK 
Terminaviso: 

3. Landestreffen der Bürgerlisten OÖ 

Zeit: Samstag, den 29. Februar 2020 10:00 

Ort: Saal Maximilian Seminarhotel Ploberger KJ-Platz 21, Wels 



Gründungsurkunde 1.3.2019 Mangelburg Grieskirchen

Genehmigung zur Führung des OÖ Landeswappens

Aufgrund des Ansuchens der „Bürgerlisten Oberösterreich“ kurz BLOÖ, vertreten durch Dr. Martin 
Gollner, Maria-Zieglerstraße 1, 4722 Peuerbach um Erteilung der Bewilligung zur Führung des Oö. 
Landeswappens als Kopfaufdruck im allgemeinen Geschäftsverkehr ergeht mit Spruch:
I Den Bürgerlisten Oberösterreich, kurz BLOÖ, wird die Bewilligung zur Führung des Oö. Landeswap-
pens erteilt.
Die Darstellung des Oö. Landeswappens hat in der heraldisch richtigen Form gemäß den Anlagen 
1 und 2 des Landesgesetzes über die Oö. Landessymbole zu erfolgen. die Farben Silber und Gold 
dürfen gegebenenfalls durch die Farben weiß und gelb ersetzt werden.
Begründung:

zu I
Das Recht zur Führung des Landeswappens kann gemäß § 8 des Landesgesetzes über die oberös-
terreichischen Landessymbole von der Landesregierung einer physischen oder juristischen Person, 
einer Personengesellschaft des Handelsrechts oder eingetragenen Erwerbsgesellschaften auf Antrag 
erteilt werden, wenn diese besondere, im Interesse des Landes gelegene Leistungen etwa auf den 
Gebieten Wissenschaft, Wirtschaft, Kultur, oder sich hervorragende Verdienste um die Förderung 
Oberösterreichs und seiner Bevölkerung erworben hat und anzunehmen ist, dass sie das Landeswap-
pen als Ehrenzeichen führt. Das Recht auf Führung des Landeswappens ist nicht übertragbar.
Die Bürgerlisten OÖ haben sich am 1.3. aus dem Zusammenschluss von 20 Bürgerlisten in Oberös-
terreich gegründet. Ziel der Bürgerlisten Oberösterreich ist ein Netzwerk für alle 63 Bürgerlisten mit 
Mandat im Land OÖ zu schaffen, um den Fortbildungsauftrag zu erfüllen. Da Fortbildungsgelder jähr-
lich ausbezahlt werden, muss eine zweckgebundene Verwendung stattfinden und dies will die BLOÖ 
durch ihrer Fortbildungsangebote bestätigen. die BLOÖ hat gute Kontakte auch zu anderen Organi-
sationen und Vereinen wie die UBV und die BfOÖ, aber auch mit allen anderen politischen Parteien 
des Landes.

zu II
Die Vorschreibung der Verwaltungsabgaben und Bundesgebühren gründet sich auf die bezogenen 
Rechtsvorschriften.
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In unserem Gebiet dem Bezirk Rohrbach gibt es eine Katastrophe nach der anderen. Zuerst wurde die 
Mutterkuhprämie gestrichen, danach kam die Einheitswert Erhöhung und somit die Erhöhung der So-
zialversicherung. Des Weiteren kamen die land- und fortwirtschaftlichen Abgaben, die Erhöhung und 
Nachzahlungen der Grundsteuer A an die Gemeinden, die Borkenkäferplage, welche die Holzpreise 
rapide runter prasseln ließen und zu guter Letzt noch die Plage mit dem nahezu unverwüstbaren En-
gerlingen siehe Fotos. Wie soll da die Zukunft für die nächste Generation aussehen?

Die Anliegen der Bauern sind der BLOÖ sehr wichtig und das aktuelle Thema wurde sofort in den 
Gemeindeservicebrief aufgenommen um auch am Land gehört zu werden.

Der UBV mit Karl Keplinger ist Teil unserer Whats App Gruppe „BLOO Netzwerk“ und hat medial sofort 
reagiert. Er fordert die Öffnung des Katastrophenfonds des Landes für durch Engerlinge geschädigte 
Betriebe. Bei vielen landwirtschaftlichen Betrieben ist mehr als die Hälfte der Weideflächen befallen. 
Besonders im Bezirk Rohrbach sind Fraßschäden durch Käferlarven enorm, aber auch im Bezirk 
Gmunden, rund um St. Wolfgang. Vor allem Bio-Betriebe sind betroffen. Die Landwirte verlieren durch 
den Kahlfraß Winterfutter für ihr Vieh. Ist ein Hektar vernichtet können zwei Kühe nicht über den Winter 
gebracht werden. Viele, wie auch unser Vorstands-Mitglied der BLOÖ sehen ihre Existenz gefährdet.
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Bürgerlisten und Bauern
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Pressetexte
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Neue Homepage der Bürgerlisten OÖ

Auch unsere Homepage hat ein neues Design bekommen. Auf der Homepage finden sich alle Mit-
glieder die per Link zu deren Homepage oder Gemeindeprofil erreichbar sind. Es konnte ein interner 
Bereich für die Kommunikation untereinander eingerichtet werden. Die Fortbildung ist derzeit noch in 
Planung. Auch hier zeigte sich unsere gute Zusammenarbeit. 

Vorbei schauen lohnt sich :-)



Anhang
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Initiator / Ansprechperson 
Karl Barnreiter 
Fraktionsobmann Bürgerliste Unterweitersdorf 
Höhenweg 5 
4210 Unterweitersdorf 
 

0699 81452900 
b.unt@a1.net 

Juni 2019 
 

 
OÖ. Landtag 
Landhausplatz 1 
4020 Linz 
 
 

P E T I T I O N 
 
Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Abgeordnete zum oö. Landtag! 
 
Die Unterzeichner ersuchen sie, folgende Änderungen in der oö. Kommunalwahlordnung und in der oö. 
Gemeindeordnung zu beschließen: 
 

Änderung der Berechnung der auf die Parteilisten zu vergebenden Mandate 
Die in § 68 der oö. Kommunalwahlordnung beschriebene Verteilung der auf die Parteilisten zu vergebenden 
Mandate (nach d’Hondt) bevorzugt in vielen Fällen überproportional Listen mit hohem Stimmanteil, 
während Listen mit niedrigem Stimmanteil benachteiligt werden. 
Wir schlagen daher eine Berechnung in Anlehnung 
a) an Hare/Niemeyer bzw. 
b) an die Berechnung der Grundmandate in den Wahlkreisen laut oö. Landtagswahlordnung vor. 

 
zu  a) (1)  Die Anzahl der Mandate einer Parteiliste ist gleich die zu vergebenden Mandate multipliziert 

mit der Anzahl der Parteistimmen dividiert durch die gültig abgegebenen Stimmen (auf drei 
Dezimalstellen genau berechnet). 
 
(2) Diese Werte werden kaufmännisch auf ganze Zahlen gerundet. 
 
(3) Ergibt diese Berechnung nicht die zu vergebenden Mandate, dann erhält jede Parteiliste 
zunächst so viele Mandate wie es dem ganzzahligen (nicht gerundeten) Wert der Berechnung nach 
(1) entspricht. Die restlichen Mandate werden in der Reihenfolge der Nachkommastellen nach (1), 
beginnend mit dem höchsten Wert, vergeben. 
 
(4) Haben zwei oder mehr Parteien Anspruch auf das gleiche Mandat, dann entscheidet das Los. 
 
(5) Eine Parteiliste, die mehr als 50 Prozent der Stimmen erreicht hat, erhält jedenfalls mehr als 50 
Prozent der Mandate. 

Seite 1 von 2 
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An die Stadt Peuerbach 

 

 

Wahlvorschlag für die Gemeinderatswahl 2021 
 

Parteibezeichnung: „Bürgerliste Peuerbach“ 
Kurzbezeichung: „TOP“ 
Stadtgemeinde: Peuerbach 
 
Zustellungsbevollmächtigte/r 
Familienname: Dr. med. univ. Gollner Vorname: Martin Karl Beruf: Arzt Wohnadresse: Maria-Zieglerstr. 3 
 

Die Parteiliste 
Fortld. 

Nr. 
Familienname Vorname Geburtsdatum Beruf Wohnadresse 

1      
2      
3      
4      
5      
6      

 

Formular zu Punkt 1



Entfernungen - Landestreffen
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Entfernung jeder Bürgerliste zum nächsten Landestreffen in Wels. Mit besten Dank für die 
Erstellung an Hans Stockinger! 



Liebe Bürgerlisten!

Am 1. März 2019 fand das 2. Landestreffen  der Bürgerlisten Oberösterreichs in Grieskirchen statt. 
Die Anzahl der Teilnehmer war sehr erfreulich, sodass man wirklich sagen kann, das Interesse an 
einem Zusammenschluss der Bürgerlisten ist groß.

Ein Zusammenschluss ist nicht zuletzt auch aus finanziellen Gründen begrüßenswert, zumal die 
Auszahlung der Parteienförderung B für bereits gewählte Gemeinderäte erstrebenswert ist, auf 
Welche man eigentlich nicht so einfach verzichten sollte (zw. € 209.- bis € 592.- pro Gemeinderat 
und Jahr je nach Bezirk) Daher sollten soviele Bürgerlistensprecher wie möglich den Beitritt zur 
Vernetzung unterschreiben. Viele haben das am 1. März auch schon getan, aber um allen ande-
ren auch noch die Möglichkeit zu geben, dies zu tun, wird dieses Mail versendet. 

Das wichtigste an der Vernetzung der Bürgerlisten sind aber der Erfahrungsaustausch, gegenseiti-
ge Unterstützung, gemeinsame Synergien zu nutzen u.a..

Die Bürgerlisten Oberösterreich kurz BLOÖ, der Zusammenschluss oder Plattform der unabhän-
gigen und regionalen Bürgerlisten hat sich aufgrund der vorliegenden Unterschriften am 1.3.2019 
gegründet. Es sind seither 22 Unterschriften von Bürgerlisten zum Zusammenschluss eingetroffen.

Für das Netzwerk Bürgerlisten OÖ braucht es keine Unterschrift, da alle Bürgerlisten von der 
BLOÖ profitieren sollen.

Bitte per Mail mit eingescannter Unterschrift oder per Fax 072762920813 oder über den Postweg 
die Beitrittserklärung zum Erhalt der Parteiförderung B an mich senden.

Maria-Zieglerstr 1, 4722 Peuerbach 

Besten Dank

Hans Stockinger 

Dr. Martin Gollner 

Beitrittserklärung:

Ich, …………………………………………………………………………………………………

erkläre hiermit für die Bürgerliste ……………………………………………………………….

den Beitritt zur Vernetzung der Bürgerlisten Oberösterreich kurz BLOÖ 

………………………………….   ………..………………………………….

 Datum        Unterschrift

Beitrittserklärung
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